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E
s ist Bewegung im Markt. Der 
massive Ausbau der erneuer-
baren Energien lässt zehntau-
sende neuer Jobs entstehen. 

Doch der aufstrebenden Branche feh-
len bereits jetzt die Fachkräfte. Gesucht 
werden vor allem Techniker, Ingeni-
eure und Projektmanager, die helfen, 
Offshore-Windparks, Biomasse- und 
Solaranlagen zu entwickeln und zu 
errichten. Engineering- und Personal-
dienstleister werden in diesem stark 
projektgetriebenen Geschäft zuneh-
mend zum Dreh- und Angelpunkt für 
Energie-Karrieren.

 Rekrutiert 
wird international 

In Europa und auf der ganzen Welt will 
man den Energiebedarf künftig auf 
regenerative Weise decken. Der welt-

weite Umsatz für Umwelttechnik wird 
sich nach einer Studie von Roland Ber-
ger in den kommenden zehn Jahren 
von derzeit einer Billion Euro im Jahr 
auf 2,2 bis 3,1 Billionen Euro mehr als 
verdoppeln. Dabei zählt Deutschland 
mit einem Marktanteil von knapp 
20 Prozent zu den Weltmarktführern.

Die Branche ist einer der am 
schnellsten wachsenden Bereiche 
der deutschen Wirtschaft. 2009 lag 

der Jahresumsatz bei deutlich mehr 
als 30 Mrd. Euro und bot mehr als 
300 000 Menschen einen zukunftssi-
cheren Arbeitsplatz. Nach Prognosen 
des Umweltministeriums werden al-
lein bis 2020 rund 220 000 weitere 
Jobs hinzukommen. Regenerative 
Energieerzeugung, Effizienzstei-
gerung sowie nachhaltige Mobili-
tätskonzepte gelten als wichtigste 
Wachstumsfelder.

Für die Unternehmen der Green 
Technologies ist es eine riesige He-
rausforderung, qualifi zierte Ingeni-
eure, Projektmanager und Techniker 
zu gewinnen. So wird für den Bau der 
Offshore-Windparks in der Deutschen 
Nord- und Ostsee bereits in England, 
Dänemark, Holland, den USA oder 
auch in Afrika rekrutiert. Dort gibt es 
mehr Kandidaten als in Deutschland, 
die erfahren sind im Bau von Ölbohr-

plattformen und somit auch in der 
Errichtung von Windparks auf hoher 
See.

Gleichzeitig braucht man Personal 
für den Bau von Biomasse-, Sonnen- 
und Windkraftwerken rund um die 
Welt. Während ausländische Bewerber 
gut daran tun, Deutsch zu lernen, wird 
in über 48 Prozent  aller Stellenange-
bote neben einer hohen Mobilitätsbe-
reitschaft die Beherrschung mindes-

tens einer Fremdsprache gefordert. 
Das zeigt eine Studie des Wirtschafts-
ladens Bonn aus dem Jahr 2009. Dabei 
überwiegt naturgemäß Englisch, ge-
folgt von Spanisch.

 Experten 
fürs Projektges� ä�  

Obwohl die Branche insgesamt auf 
Wachstumskurs ist, schwankt der 
Personalbedarf bei den Firmen. Das 
Projektgeschäft ist dafür die Hauptur-
sache. Spezialisierte Personaldienst-
leister wie Matchtech unterstützen 
die Unternehmen zur richtigen Zeit 
mit den richtigen Mitarbeitern. Wer 
hier arbeitet, ist fest angestellt, aber 
bei wechselnden Auftraggebern tätig. 
Neben der Bezahlung lockt die Aufga-
benvielfalt die Bewerber.

„Vor allem Ingenieure, Projektma-
nager und technische Facharbeiter 
sind gefragt − sowohl bei Herstellern 
als auch bei den Projektgesellschaf-
ten, die die Anlagen installieren“, 
erklärt Ed Wright, Geschäftsführer 
des Personaldienstleisters Matchtech 
GmbH in Stuttgart. „Die Anforderun-
gen bleiben trotz des Mangels an qua-
lifi zierten Arbeitskräften hoch. Neben 
der klassischen Fachausbildung wird 
vor allem Erfahrung gesucht. Die 
Bewerber sollen rasch mit anpacken 
können.“

Übergreifendes Technikverständ-
nis, Flexibilität und Selbstständigkeit 
sind bei den Personalagenturen ge-
fragt. Wer sich in der mittelständisch 
geprägten Branche der regenerativen 
Energien schon länger bewährt hat, 
der hat besonders gute Karten. Auch 
Branchen-Wechslern bieten sich at-

traktive Perspektiven. Bewerbern aus 
dem Maschinenbau, dem Automobil- 
oder Luftfahrtsektor sowie CAD-Ent-
wicklern und Bauingenieuren bietet 
die Energiebranche neue Karriere-
chancen.

Entgegen der Praxis bei Schlecker 
& Co. verdient man als qualifizier-
ter Zeitarbeiter mindestens so viel 
wie die Kollegen beim jeweiligen 
Auftraggeber. Das ist gesetzlich ge-
währleistet. Für die höhere Flexi-
bilität gibt es meist noch einen Zu-
schlag. Nicht selten ist Zeitarbeit ein 
Karrieresprungbrett, denn die viel-
seitig erfahrenen und in der Zusam-
menarbeit erprobten Kandidaten 
werden von Auftraggebern gerne 
übernommen.

Perspektiven bei 
Engineering-Spezialisten

„Die Kandidaten stellen wir bei pas-
senden Unternehmen vor“, erklärt 
Personalvermittler Wright. „Gemein-
sam entwickeln wir bei Bedarf ein 
individuelles Trainingsprogramm, 
um die Bewerber auf spezielle An-
forderungen vorzubereiten. Neben 
Projektmanagement- und Fachschu-
lungen können Sprachkurse Sinn 
machen. Sollte ein projektbedingter 
Umzug innerhalb Deutschlands oder 
auch international erforderlich sein, 
unterstützt ein umfassender Reloca-
tion-Service.“

Die vielfältige Projektarbeit ermög-
licht eine rasche Entwicklung, erwei-
tert den Horizont sowie das persönli-
che Kontaktnetzwerk − ideal für den 
(Wieder-)Einstieg. Ingenieure und In-
genieurinnen können ihre berufl ichen 
Ziele verwirklichen und trotzdem für 
einige Zeit aussteigen. Sabbat-Jahr, 
Kind oder Karriere? Das muss sich 
nicht ausschließen. Die Rückkehr in 
den Beruf ist über Personaldienstleis-
ter deutlich einfacher, als über den 
traditionellen Weg.  E &M

*   Oliver Frederik Hahr, oha communication, 
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Die wachsende Branche der erneuerbaren Energien braucht mehr Ingenieure und 

Projektmanager − am besten mit Erfahrung. Eine Analyse von OLIVER FREDERIK HAHR*

Energie-Karrieren mit Rü	 enwind

B
ild

: M
at

� 
te

� 

Ed Wright: „Die Anforderungen bleiben tro�  des Mangels an 
qualifi zierten Arbeitskrä� en ho� . Neben der klassis� en Fa� ausbildung 
wird vor allem Erfahrung gesu� t“

E&M Neu 10 2010 indd 30 05 05 2010 13:29:04 Uhr
10-0715 Montage Anzeigen.indd   3010-0715 Montage Anzeigen.indd   30 07.05.2010   9:14:48 Uhr07.05.2010   9:14:48 Uhr

Dieser Sonderdruck ist urheberrechtlich geschützt. Ohne Zustimmung des Verlages und der Autoren sind Übersetzungen,
Nachdruck – auch von Abbildungen –, Vervielfältigungen auf photomechanischem oder ähnlichem Wege oder im Magnettonverfahren, 

 Vortrag, Funk- und Fernsehsendungen sowie Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen – auch auszugsweise – verboten.
© Energie & Management Verlagsgesellschaft mbH, Herrsching


